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hildesheim

Vor allem weiterführende Schulen sind aktuell von Corona-Infektionen betroffen. Hier eine Unterrichts-
szene aus dem Scharnhorstgymnasium. Foto: Chris Gossmann

zahl des tages

1369
Unternehmensinsolvenzenmeldeten die deut-
schen amtsgerichte im Juli dieses Jahres. Das
waren nach angaben des statistischen Bundes-
amtes 16,7 Prozent weniger als im Juli 2019.
Einer der Gründe dürfte sein, dass die insolvenz-
antragspflicht für Unternehmen zum 1. märz
2020 wegen der Corona-Pandemie ausgesetzt
wurde.

vor 25 Jahren

Hildesheim. Das städtische Krankenhaus erhält
eine Unicef-auszeichnung als besonders still-
freundlich.
Kopenhagen. Ein plötzlicher Wintereinbruch mit
heftigen schneestürmen legt den Verkehr in wei-
ten teilen Dänemarks und schwedens lahm.
150000 haushalte sind zeitweise ohne strom.

oben lInks

lieber linsen

Nein, nein, liebe Leserinnen und Leser,
hier geht es nicht um deftige Speisen,
darüberschreibt immereinandererKol-

lege. Mein Thema lautet heute: Linsen fürs
Äuglein. Ichmusszugeben,dass ichdamitbis-
her, obwohl seit mehr als 20 Jahren Brillenträ-
ger, nichtdengeringstenKontakthatte.Allein
beim Gedanken daran, dass ich mir selber im
Auge rumfummeln muss, läuft es mir eiskalt
den Rücken runter. Tja, und jetzt kommt das
große Aber. Könnte es vielleicht doch sein,
dass Linsen hilfreich sind? Seitdem ichmit der
Alltagsmaske rumlaufen muss, eiere ich zum
Beispiel völlig vernebelt durch den Super-
markt, weil mir immer die Brillengläser be-
schlagen. Ich habe alle Tricks ausprobiert: en-
geMaske, flach atmen, teure Putztücher, Glä-
ser mit nem Liter Pril einreiben. Alles Kokolo-
res! InmeinerHilflosigkeit setze ich jetzt beim
Einkaufen in der Akklimatisierungsphase
denZwicker ab,was zumBeispiel in derObst-
und Gemüseabteilung mangels Durchblick
Kaufverzicht zur Folge hat. Gesund ist das
nicht. Davon, dass ich selbst Freunde nicht
mehr erkenne, will ich gar nicht reden. Des-
halb,undnurdeshalbdenke ich jetzt alsoüber
Linsennach.Muss nur noch jemanden finden,
der mir die jeden Tag rein- und rausfingert!

Von Christian Wolters

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°C) + 5,9 + 8,0 + 4,0

temperatur min. (°C) + 2,1 + 3,0 – 1,0

niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 84% 88% 89%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu guter letzt

... kann man auf
diesem harzer
Wanderweg
nicht verhun-
gern. Gesehen
von helga und
Georg anto-
schak.

sonne und mond

aufgang: 8.01 Uhr aufgang: 15.19 Uhr
Untergang: 16.14 Uhr Untergang: 4.30 Uhr

30.11. 8.12. 14.12. 22.12.
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Schulen ächzen unter Corona
Immer mehr weiterführende Schulen im Landkreis Hildesheim leiden unter den Folgen

der Pandemie – 62,5 Prozent von ihnen sind schon betroffen

Hildesheim. Die Corona-Pandemie
entwickelt sich zunehmend zur Be-
lastungsprobe für weiterführende
Schulen in Stadt und Landkreis Hil-
desheim. Waren vor drei Wochen
noch etwa ein Drittel aller Gymna-
sien, Gesamt-, Real- und Haupt-
schulen sowie Schulen anderer For-
men von den Auswirkungen der
Pandemie betroffen, ist diese Zahl
jetzt noch einmal deutlich in dieHö-
he geschnellt: Stand Donnerstag
kämpften 30 der insgesamt 48 wei-
terführenden Schulen (62,5 Pro-
zent) mit den Folgen von Infektio-
nen.

Einige von ihnen mussten in Ab-
sprache mit dem Gesundheitsamt
desLandkreises sogardieNotbrem-
se ziehen. Nach dem Goethegym-
nasium und der Robert-Bosch-Ge-
samtschule (RBG)war amMittwoch
auch die Geschwister-Scholl-Schu-
le ins Szenario B gewechselt, also in
den Wechselunterricht. „Wir emp-
finden den Wechsel als deutliche
Entspannung“, sagt Schulleiter
Reinhard Patzfahl. Er sei imGrunde
einerklärterGegnerdesDistanzler-
nens,weil dieSchulendann ihreen-
ge Verbindung zu den Mädchen
und Jungen verlören.

Andererseits befindet sich die
städtische Hauptschule in einer be-
sonders prekären Situation. Sie
steht kurz vor dem Umzug in die
Nordstadtundhatanseinemderzei-
tigen Standort im Schulzentrum
Himmelsthür eine äußerst beengte
Situation. Und das verträgt sich
nicht gut mit der Vorgabe des Lan-
des, zu jeder Zeit möglichst viel Ab-
stand zu anderenMenschen zu hal-
ten.

Die Geschwister-Scholl-Schule
hat inzwischen neun infizierte
Schüler. „Aber wir können bei acht
von ihnen so gut wie ausschließen,
dass sie sich in der Schule ange-
steckt haben“, sagt Patzfahl. Ledig-
lich bei einem sei sehr wahrschein-
lich,dass ihneinFreundinderSchu-
le angesteckt habe. Auch am Goet-
hegymnasium und an der RBG er-
gebensichganzähnlicheBilder.Am
Goethegymnasium haben sich fünf
Mädchen und Jungen angesteckt.
Sie stammen aus den Jahrgängen 9,
10, 12 und 13 – was eher dagegen
spricht, dass eine Einzelperson die
Krankheit in die Schule trug und
hier die anderen infizierte.

Das Ergebnis ist – wie aktuell
auch bei der RBG und der Ge-
schwister-Scholl-Schule: Die halbe
Schule, zusammen rund 430 Schü-
ler, lernt vorübergehend zuhause.
Nach einerWochewird gewechselt.
„Diese Entscheidung war sehr rich-
tig“, sagt Schulleiter Stefan Egge-
mann. Das Gymnasium sei insge-
samt sehr offen für kreative Lösun-
gen, die dazu beitragen, durch die
Krise zu kommen.

Die weitaus meisten Schulen im
Landkreis sowiedieElternundauch
die Schüler selbst hatten sich un-
längst dafür ausgesprochen, kom-
plett ins Szenario B zuwechseln.

Die RBG ist hier inzwischen auch
angekommen, allerdings nur die äl-
teren Schüler. „Unsere Jahrgänge
fünf bis sieben sind weiterhin im
Szenario A“, sagt Schulleiter René
Mounajed. Die Gesamtschule aus
der Nordstadt geht auch beim
Wechselunterricht einen eigenen
Weg: Sie wechselt täglich. Das be-
deutet, auf jeden Tag Homeschoo-
ling folgt ein Tag Präsenzunterricht
in der Richthofenstraße.

Während nahezu alle weiterfüh-
renden Schulen unter der derzeiti-
gen Situation ächzen und sich tag-
täglichaufneueSituationeneinstel-
len müssen, scheint das Gros der
Grundschulen vergleichsweise ru-
hig durch die Corona-Krise zu kom-
men. Von den insgesamt 57 Grund-
schulen im Landkreis Hildesheim
sind nach den aktuellen Zahlen des
Landkreises lediglich vier Einrich-
tungen von bestätigten Infektionen
betroffen (7 Prozent). Bei den 185
Kitas und Horten sind es lediglich
zehn (5,4 Prozent).

Von Christian Harborth kommentar

Gut im Griff

d ie schlechteNachricht lau-
tet:Wennes soweitergeht,
könnten schon bald alle

weiterführenden Schulen im
Landkreis Hildesheim mit den
Folgen von Corona-Infektionen
im eigenen Haus zu tun haben.
Aber die gute ist: In keiner gerät
die Situation bisher außer Kont-
rolle. Ganz im Gegenteil. In den
weitaus meisten Fällen kommen
infizierte Schüler oder Lehrkräf-
te in die Schulen – stecken dort
aber niemanden an. Das ist kein
Zufall. Sondern die Folge klarer
Vorgaben undweitsichtiger Um-
setzung derselben. Die Kritik am
Vorgehen der Behörden ist im-
mer noch groß. Was die Infektio-
nenandenSchulenangeht,muss
man aber sagen:Gemeinsamha-
ben siedieProblemegut imGriff.

Von Christian Harborth

Weitere
Infektionen
am Donnerstag hat
der Landkreis hildes-
heim sechs weitere
Einrichtungen ge-
nannt, an denen es
seit mittwoch neue
Fälle von bestätigten
Corona-infektionen
gibt: die Geschwis-
ter-scholl-schule,
die BBs alfeld, die
michelsenschule, die
Dohnser Grundschu-
le in alfeld, die Elisa-
beth-von-rantzau-
schule und die ro-
bert-Bosch-Gesamt-
schule. hier hat sich
laut Gesundheitsamt
jeweils eine schüle-
rin oder ein schüler
mit dem Coronavirus
infiziert.
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